
AUFTAKT ZUR ERSTKOMMUNION 2021 
Am Samstag, 16. Januar um 14:00 Uhr und 16:00 Uhr beginnt mit 

dem Auftaktgottesdiensten in der Stadtpfarrkirche St. Jakob für die 

Kinder und deren Familien die Erstkommunionvorbereitung in unse-

rer Pfarrei.  

Da momentan noch keine Treffen möglich sind, bekommen die Kin-

der Material und Anregungen mit, damit sie sich zunächst einmal 

innerhalb der Familie auf das große Fest vorbereiten können.  

AUDIO-KIRCHENFÜHRUNG IN ST. JAKOB 
Ein neues Angebot erwartet die Kirchenbesucher.  

Um 15:00 Uhr startet sonntags eine Audio-Kirchenführung in St. Ja-

kob. In 45 Minuten erfahren die Kirchenbesucher Wissenswertes 

über unsere Stadtpfarrkirche St. Jakob. 

Das Angebot gibt es auch samstags um 12:15 Uhr und 15:00 Uhr, 

sowie Montag bis Freitag um 12:15 Uhr. 

Wir hoffen, Ihnen damit ein interessantes Angebot machen zu kön-

nen. 

FASTENAKTION FÜR ALLE PAARE 
Briefe zum Leben in der Partnerschaft. 

„7 Wochen Neue Sicht“ ist eine deutschlandweite Fastenaktion, an 

der auch das Bistum Augsburg teilnimmt.  

.Nutzten Sie die Zeit von Aschermittwoch bis Ostern für sich selbst 

und füreinander als Paar: Anlässe für interessante Gespräche, neue 

Impulse für die Partnerschaft, genussvolle Momente der Nähe, Ideen 

zum gemeinsamen Ausprobieren. 

Gönnen Sie sich sieben Wochen lang Impulse mit „Neuen Sichten“: 

Überraschend Anders / Kurswechsel / Anfängergeist / Aussichten 

 

Sie erhalten während der gesamten Fastenzeit kostenlos einmal pro 

Woche Impulse für Sie als Paar digital (E-Mail, SMS) oder als analoge 

Post in Ihrem Hausbriefkasten.  

Bitte beachten Sie, dass eine Teilnahme nur nach vorheriger Anmel-

dung erfolgen kann. Anmeldeschluss ist am 09.02.21 

 

Unter www.7WochenNeueSicht.de. finden Sie weitere Informatio-

nen, oder telefonisch bei der Diözesanstelle für Ehe- und Familien-

seelsorge (EFS) im Bistum Augsburg, unter 0821 / 3166-2410. 

 

KOLLEKTEN 
17.01.21: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

24.01.21: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob    

 

   Foto Titelseite: Lisa Wenderlein, Wörthsee 

   Foto Seite 4:  Ed Robertson, unsplash 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Bitte beachten Sie die Maßnahmen der 
Corona-Warnstufe 

Sonntags aus St. Jakob -------------------------------------------------------------------  

Livestream 
Wir werden vorrübergehend zum Schutz aller jeden Sonntag einen 

Gottesdienst livestreamen., d. h. in Echtzeit übertragen. 

Auf unserer Website  www.sankt-jakob-friedberg.de finden Sie den 

Zugang und können mehr dazu nachlesen. 

Sonntag, 17.01.21 ---------------------------------------------------------------------------  

Kirchenführung 
Die geplante Kirchenführung mit P. Steffen Brühl SAC entfällt auf- 

grund der Verlängerung des Corona-Lockdowns. 

Sonntag, 24.01.21 --------------------------------------- 18:30 Uhr, St. Jakob 

Pallotti-Festmesse 
Mit einem Festgottesdienst um 18:30 Uhr feiern wir das Gedenken  

des Heiligen Vinzenz Pallotti. 

Musikalisch wird die Messfeier mit pallottinischen Gesängen in der 

Bearbeitung für Orgel, Trompete, Schlagwerk und Sologesang ge-

staltet. 

Anstelle des traditionellen Dankabends bietet das Divano für alle 

Gottesdienstbesucher ein kostenfreies Abendessen zum Mitnehmen 

an. 

Dienstag, 02.02.21 -------------------------------------- 18:30 Uhr, St. Jakob 

Darstellung des Herrn 
Zu früheren Zeiten hieß „Maria Lichtmess“ auch „Maria Reinigung“. 

Wie es das jüdische Gesetz vorschrieb, brachte Maria 40 Tage nach 

der Geburt Jesu ein Reinigungsopfer dar. Im Lukas-Evangelium ist zu 

lesen, dass Maria und Joseph im Tempel dem greisen Simeon be-

gegnete, der bei Anblick des Kindes ein Loblied auf ihn anstimmte 

und ihn als Messias pries. 

Seit 1969, der Einführung des neuen Allgemeinen Römischen Kalen-

ders, ist aus dem Marienfest ein Christusfest geworden. 

Mit dem Ritus der Kerzensegnung wird dem Gottesdienst ein beson-

derer Ausdruck verliehen. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 

 

CORONA-HILFE UNSERER PFARREI 
Auch weiterhin besteht das Hilfsangebot unserer Pfarrei. 

 

Benötigen Sie Hilfe oder Unterstützung?  

Beim Einkaufen, bei Botengängen etc.?  

Oder brauchen jemanden zum Reden?  

Oder bei der Installation der Corona-Warn-App? 

 

Dann melden Sie sich unter 08 21/5 88 68 61 oder online  

unter www.sankt-jakob-friedberg.de/corona-hilfe 

3 



SONNTAG, 17.01.21 
2. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Joh 1,35-42     L1: 1 Sam 3,3b-10.19   /   L2: 1 Kor 6,13c-15a.17-20 

Leben heißt für den Menschen wachsen und reifen, und immer 

wieder lernen. Man ist so lange ein lebendiger Mensch, als man 

bereit ist, es zu werden. Und der ist ein Christ, der weiß, dass er 

es erst werden muss, jeder mit der besonderen Gabe und Beru-

fung, die er empfangen hat. Das Große wäre, jeden Tag und 

jede Stunde zu wissen: Hier ist mein Weg, hier meine Aufgabe, 

hier begegnet mir Christus.  

09:00 Uhr  St. Afra   H. Messe (EF) 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen 

   der Pfarrei 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst (EF) -  

   JM Philiomena und Johann Eser,  

   Viktoria und Michael Mahl 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   JM Johanna Kain und Rupert Hötzel 

 

Wussten Sie schon, dass..? 
Trivia sind etwas Feines. Es hat schon seinen Grund, warum sie im 

Englischen (und zunehmend auch hier) gerne als „Fun Facts“ be-

zeichnet werden: Kleine Wahrheiten, die überraschen oder amüsie-

ren, die zu weiteren Nachforschungen anregen oder vielleicht auch 

nur gutes Gesprächsfutter auf der nächsten Party sind. Ein paar sol-

cher Trivia aus dem katholisch-kirchlichen Bereich möchte ich gerne 

zum Jahresbeginn mit Ihnen teilen und hoffe, dass sie Ihnen auch 

so viel Spaß machen wie mir.  

Also: Wussten Sie schon, dass… 

…die liturgische Sprache der Christenheit bis ins vierte Jahrhundert 

Griechisch war und nicht Latein? Echos davon haben sich im „Kyrie 

eleison“ erhalten und der päpstlichen Tradition, an Weihnachten 

und Ostern das Evangelium auch auf Griechisch singen zu lassen. 

 

…die Pfarrei Steinerskirchen im Dekanat Pfaffenhofen mit nur 14 Ka-

tholiken die kleinste Pfarrei unseres Bistums ist? Gute zwei Drittel da-

von leben im dortigen Kloster der Herz-Jesu-Missionare. 

 

…die Erzdiözese von Lissabon das einzige Bistum außer dem römi-

schen ist, das die Tiara (also die frühere Kopfbedeckung der Päpste) 

im Siegel führt? 

 

…in der Zeit von 1902 bis 2004 alle Augsburger Bischöfe den Vor-

namen „Josef“ oder „Joseph“ trugen? 

 

…es nur zwei katholische Bischofssitze auf der Welt gibt, die sich als 

„Heiliger Stuhl“ bezeichnen dürfen? Außer Rom führt auch das Bis-

tum Mainz diesen alten Ehrentitel fort. 

 

…in der italienischen Kleinstadt Civiale del Friuli sich bis heute der 

seltsame Brauch der „messa della spadone“ erhalten hat? Am Drei-

königsfest verkündet der Diakon dort das Evangelium mit einem 

Helm auf dem Kopf und einem Schwert in der Hand. 

 

…dass St. Martin der häufigste Pfarrpatron im Bistum Augsburg ist? 

Insgesamt 89 Pfarrkirchen tragen den Namen des Heiligen. Das 

Friedberger Jakobuspatronat ist dagegen mit insgesamt 13 Beispie-

len fast eine Seltenheit. 

 

Wenn Sie noch mehr solcher Trivia haben, dann freue ich mich ger-

ne über Zusendungen auf j.schmidt.fdb@gmail.com. Vielen Dank! 

 

 

 

MONTAG, 18.01.21 
Montag der 2. Woche im Jahreskreis 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

DIENSTAG, 19.01.21 
Dienstag der 2. Woche im Jahreskreis 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

MITTWOCH, 20.01.21 
Hl. Fabian, Papst, Märtyrer u. hl. Sebastian, Märtyrer 

  St. Jakob   keine Messfeier um 8:30 Uhr 

16:30 Uhr  Krankenh.k   Hl. Messe (EF) 

18:30 Uhr  Wiffertsh.   Hl. Messe (EF) - JM Matthias Burnhauser 

DONNERSTAG, 21.01.21 
Hl. Agnes, Märtyrerin und hl. Meinrad, Mönch u. Märtyrer 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe m. "Bibel-Teilen" (EF) -  

   gest. JM Martin, Theresia und Magda- 

   lena Höss 

FREITAG, 22.01.21 
Hl. Vinzenz Pallotti, Priester und hl. Vinzenz, Diakon, Märtyrer 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - JM Johann und  

   Maria Michl, Rita Hoppmann 

SAMSTAG, 23.01.21 
Sel. Heinrich Seuse, Ordenspriester, Mystiker 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

SONNTAG, 24.01.21 
3. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Lk 10,1-9     

09:00 Uhr  St. Afra   H. Messe (EF) -  

   Ilse Selig, Amalie u. Georg Goldstein 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst (EF) -  

   JM verstorbene Eltern Viktoria u. Bern- 

   hard Oswald 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) - 

   Festgottesdienst zum Gedenken an den 

   Hl. Vinzenz Pallotti 

 

 

 

EF—Eucharistiefeier m. Kommunion | WG—Wortgottesdienst ohne Kommunion 

Den Himmel im Herzen 
So lautet in diesem Jahr das Thema für die Erstkommunion. 

Wir haben es in Anlehnung an ein Wort von Vinzenz Pallotti 

ausgewählt, der sagt „In unseren Herzen wäre viel mehr Him-

mel, wenn sich darin nicht so viel Erde befände“. 

Beim ersten Lesen fand ich diesen Gedanken Pallottis eher 

befremdlich. Warum sollte sich nicht so viel Erde in meinem 

Herzen befinden? Die Erde ist mein Lebensraum. Die Men-

schen, die Natur, mein ganzes Leben ist erd-verbunden – und 

ich finde es gut und richtig so. 

Andererseits schränkt mich der Blick nach unten auf die Erde 

oft ganz schön ein. Ich schaue auf meine Arbeit, auf die Kin-

der, auf den Schreibtisch, auf den Abwasch, aufs Handy, auf 

meine Füße, auf meinen Weg. Ich schaue auf all das, was 

funktionieren muss in meinem Leben. Wenn ich nach unten 

auf die Erde sehe, ist mein Blickfeld begrenzt. 

Hebe ich aber meine Augen auf zum Himmel, dann weitet 

sich mein Blick. Begrenzungen sind aufgehoben und ich spü-

re, wie etwas in mir weit und frei wird. Mit dem Blick in den 

Himmel wird unsere Seele und unser Denken weit. Der Blick 

in den Himmel ist ein sehnsuchtsvoller Blick. Ein Blick nach 

mehr, ein Suchen nach Gott mit dem Wunsch, seine Gegen-

wart zu spüren. 

Richten wir darum unseren Blick immer wieder nach oben, 

damit wir vor lauter Erde den Himmel nicht vergessen. 

Elisabeth Wenderlein 
Gemeindereferentin 

mailto:j.schmidt.fdb@gmail.com

